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Surahgewebe, uni und faconné, sollen auch stark
in Aufnalime kommen. Die bemusterten Surah’s zeigen
kleine und mittelgrosse Einzeletfckte, glatte Streifen-
muster, mit Canneléwirkungen kombinirter Dessins,
gruppenartig zusammengestellte Streifenbildungen u. s. w.
In den bezuglichen Farben herrschen die blauen und
rothlichen Ntuancen vor, namentlich helle und mittel-
blaue Tone; ausserdem sind reseda und mode Tone
sen vogue“. Lebhafte und intensive Farben werden
gewissermassen den Vorrang behaupten.

Der Streifengeschmack wird ferner durch cine
gewisse Anzahl schwarzweiss gemusterter Damassés
zum Ausdruck gebracht. Breitbandige Streifen, welche
sich hochstens zwei Mal auf die ganze Breite des
Stoffes wiederholen, sind mit grossen stilisirten Zweig-
und Blattformationen in Verbindung gebracht; letztere
wirken durch &dusserst geschickt angebrachte Schattir-
ungen und andere zeichnerische Effekte. Diese Stoffe
sind jedenfalls nur far augenblicklichen Modehedarf
berechnet und konnen sich hochstens behaupten, so lange
der gegenwirtige Streifengeschmack dominirt.

In seidenen Blousenstoffen ecrwartet man eine
gute Saison, meistens aber in Qualititen mittlerer
und ganz billiger Preislagen. Neben den fir diesen
Bedarf meistens gangbaren Stapelartikeln erwartet man
Absatz fir plissirte transparenteSeidenstoffe
in den verschiedensten Variationen. Gemustert wird
ferner in lebhaft farbigen Taffetas boyau rayé
und in Taffetas cordonné rayé. Die billigen,
japanischen Pongéseiden scheinen den europiischen
Fabrikaten fur diesen Bedarf kunftighin noch mehr
Konkurrenz als in fritheren Jahren machen zu wollen.
Chinés sind in den Iriahjahrskollektionen wieder
stark vertreten, trotzdem sie in der letzten Saison
nur missigen Erfolg hatten. Fin Blousen, sowie fir
andere  Konfektionszwecke scheinen Sammetstoffe
sehr begehrt zu werden, namentlich Velours mi-
roir und Velours du Nord. Moiré velours,
welcher Artikel einige Zeit vernachlissigt wurde, lebt
ebenfalls wicder auf, vorwiegend in bessern Qualititen
und entsprechender  Ausfithrung; als Farbe herrscht
darin schwarz vor.

Aus Allem geht hervor, dass im Stoffmarkt ausser
glatten  Sammetstoffen noch kein  cigentlicher Zug-
artikel von durchschlagendem Erfolg zu verzeichnen
ist.  Im Mustern fir die nichste Saison wird viel ge-
arbeitet; man befurchtet aber, dass faconnirte Artikel
in reicherer Waare vernachlissigt und dagegen mehr
glatte Gewebe Absatz haben werden.

Dic Unsicherheit in der Moderichtung macht sich
auch in der Seidenbandbranche bemerkbar.  Die neuen
Kollektionen sind in der Hauptsache zusammengestellt ;
trotzdem der Musterung von Ifaconnés grosste Sorg-
falt in der Combination neuer Dessing gewidmet worden
ist, so fehlt doch cin effektiv neuer Genre, welcher
dem Besteller zur Bevorzugung  Veranlassung  geben
konnte und die Kaufleute zu animiren gecignet wiire.
In billigen und mittleren Preislagen haben Kceossais
viel Chancen, wihrend fir hesseren Konsum Streifen-
dessins begehrt werden.  Der grosse  Artikel  fir
Putz wird jedoch nochmals uni bleiben in reichen

Farbensortimenten; die verlangten Breiten sind 48
bis 68 und dic Gewebe sollen moglichst  weich
im Griff sein. Das Geschift in Stapelartikeln
fiir Confektionszwecke lisst momentan zu winschen
ithrig, wahrscheinlich, weil bei allen Grossisten mehr
oder weniger grosse Lagervorriithe vorhanden sind. Es
bezeugt dies, dass der Consum mit der Produlktions-
fihigkeit nicht mehr Schritt zu halten vermag. Dass
ungeachtet dieser Situation die Preise nicht nur fest
sind, sondern ihre seit langer Zeit schon eingenommene
Tendenz nach aufwirts behaupten, charakterisirt die
gesunde Lage des Rohsecidenmarkts; jedenfalls kann
vor abschbarer Zeit ein Preisriickgang nicht erwartet
werden.

Zu beneiden ist gegenwiirtig die St. Galler Stickerei-
branche. Nicht nur dic beiden Hauptkunden, die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und England,
bestellen in seltenem Umfange, sondern auch alle ib-
rigen europdischen Staaten haben grossen Bedarf, seit
die Mode diese Spezialfabrikate der Textilindustrie in
ihren launischen Schutz genommen hat. Die Ordres
kommen von allen Seiten und treiben die Sticklohne
immer mehr hinauf; wer Hinde und Willen zu ar-
beiten hat, kann so viel verdienen wie in den besten
Zeiten unserer nach oben und unten so abwechslungs-
reichen Industrie.

Wir mogen es den St. Gallern von Herzen gonnen,
dass sie nach viclen magern und entbehrungsreichen
Jahren wieder cine gesegnete Zeit vor sich haben.
Wie lange diese dauern wird, das weiss nur die lau-
nische Mode, die auch auf unsere Branche schon oft
in ganz verschiedenartiger Weise eingewirkt hat.

) F. K.

Ziircherische Seidenwebschule.
Die diesjihrigen Schitlerarbeiten, die Sammlungen
und Websile, sowic die Seidenspinn- und Zwirnerei
konnen Freitag und Samstag den 6. und 7. Oktober,

je von 8—12 und von 2—5 Uhr von Jedermann be-

sichtigt werden.

Gleichzeitig sind auch die Avbeiten der Theil-
nchmer an den diesjithrigen Sonntagskursen des Vereins
chemaliger Scidenwebschitler ausgestellt.

Ferner werden die auf die Preisausschreibung
cingegangenen Schneidvorrichtungen zum Trennen dop-
pelbreit gewobener Stotfe vorliegen, ein Schusskontroll-
apparat von A. Kocherhans in Basel, cin Fadentheiler
(Patent Schefter) von Grob & Co. in Ilorgen und cin
neues Federnzugregister von Schelling & Stiubli in
Horgen ausgestellt sein.

Das neue Schuljahr beginnt am 30, Oktober. An-
meldungen, sowie Freiplatz- und Stipendien-Gesuche
sind unter Beilegung der letzten Schulzeugnisse bis
8. Oktober zu Ilanden der Aufsichtskommission an die
Direktion der  Webschule in Wipkingen-Zivich  zu
richten, durch welche auch Prospekte bezogen werden
konnen.

Der Leheplan winfasst zwei Jahveskarse.  Imo 1.
Kurs wird dic Schaftwebered, im 2. die Jacquardweberei
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und das Musterzeichnen gelehrt. Fir die Aufnahme
in den ersten Kurs sind geniigende Schulbildung, Vor-
kenntnisse im Handweben, sowie das angetretene 16.
Altersjahr erforderlich. In den 2. Kurs kann ein-
treten, wer das Lehrziel des 1. erreicht hat. Junge
Leute, die sich im Musterzeichnen ausbilden wollen,
werden zur Vorbereitung auf die Textilzeichnerschule
direkt in den 2. Kurs aufgenommen, wenn sie An-
lage zum Zeichnen besitzen und ecin einfaches Seiden-
gewebe weben und ausnehmen konnen.  Die Aufnahms-
prufung hndot am 256, und 26 Oktober statt.

Patenterthellungen.

\/-\A/-\m»/«/\g)'\ ASNATSN AN AT AT AT AT AT AT A,

KL 20. Nr. 51. 6. Oktober 1898. — Ab\\nnlmouu htung
an Webstiihlen zum Weben mit Ketten verschiedener
Linge. — Oswald Hoffmann. Neugersdorf (Sachsen,
Deutschland).  Verteter: €. Hanslin & Co.. Bern.

CL 20, Nro. 17.952. 15 octobre 1898. — Métier a tisser pour
la fabrication de tissus en plusicurs couleurs. — Daniel

Munson. Seaton, 24, Mont\mmen Street, San Francisco
(Californie. Etats-Unis.. A. du N.). Mandataires: Bourry-
Séquin & Co.. Zurich.

KL 20, Nr. 17,953, 19. Oktober 1898. — Bandwebstuhllade.
— Herm. Schroers, Maschinenfabrik, Crefeld (Deutsch-
land). Vertreter: .J. Baur. Bern.

K1, 20, Nr. 18,044, 27. Mai 1899. — Schaftmaschine fir
Bandwebstiithle. — Carl Schneider. Mechaniker. Gelter-
kinden (1)‘:1\‘011:111:1 Sch\\'uiﬂ Vertreter: A. Ritter. Basel,

NSNS SIS SIS VESNESESNES NSNS S )

Anonymes wird nicht hm'urkslclmgt. b:n'hgomiisse
Antworten sind uns stets willkommen
und werden aut Verlangen honorirt.

Frage 43.

Welche Firber in der Schweiz, Deutschland und Oester-
reich befassen sich mit vegetabilischem Firben der Seide?
Die betreffende Seide wird zur Erzeugung von haltbaren
Futterstotten fiir Herrenricke verwendet.

Frage 44.

Welchem Umstande ist die Entstehung milchweisser
Zettelstreifen zuzuschreiben, welche hauptsichlich aut der
linken Seite (Mdhliseite) bei Duchesse blane, leichteren
Qualitiiten, auf dem Lyonerstuhle gewoben, zwischen Ge-
schirr und Blatt entstehen?

Wie konnen solche Streifen entfernt oder vermieden
\\clllvn’

Veremsangelegenhelten

Exkursion. A\lll I<1~mhen «h\\ \m\ andes h.
Verwaltung des Telephons  unserm Verein g
Centralstation in Zirich zu besichtigen.  Wir laden da-
her siimmtliche Mitglieder zu diesem hochst interessanten
Besuche, der voraussichtlich Sonntag den 22, Oktober, Vor-
mittags ausgeftthrt wird, ein.  Da indessen nur cine be-
stimmte Zahl von Besuchern auf einmal eintreten konunen.
werden  diejenigen Mitglieder, welehe sich an dieser x-
kursion zu beteiligen gedenken, ersucht. sich bis spiitestens
den 14 Oktober bei unserm Priisidenten, Herrn . Busch,
Dorfstrasse 2, Zivich IV, schriftlich anzumelden.  Spiter
eingehende Anmeldungen kénnen nicht berticksichtigt werden.

Preisaufgaben. \Wir bringen in Erinnevung, dass Preis-
arbeiten bis spitestens den 31 Dezember ac e dem Vereins-
witsidenten  einzusenden sind, und verweisen im Weitern
aul das Cirkular, das unsern Miteliedern in den nichsten
Tagen zugesandt wird.

Von der letzten Generalversammlung wurden folgende
Preisaufgaben neuerdings aufge stellt:

@
<l|o Tit.
tattet, die

1| —

1. Ueber den Werth der Berufsbildung im Allgemeinen
und der Webschulbildung im Besondern.

II. Welchen Weg soll ein junger Mann mit guter Schul-
bildung einschlagen. um sich entweder im technischen
odey im kaufmiinnischen Theile der Seidenbranche
eine lohnende Stellung zu erringen? (Bezeichnung
der dafiir nothwendigen Kenntnisse und Laufbahn.)

III. Ueber die Verwendung der Tussah-Seide.

IV. Ueber die Ausristung der Seiden- und Halbszeidenstofte.

V. Welches Interesse hat der Verein ehemaliger Seiden-
webschiiler Ziirich fiir seine Mitglieder. und welche
Ziele soll derselbe verfolgen? (Nihere und eingehende
Ausarbeitung der in § 2 und 3 der Statuten gegebenen
Mittel.)

VL Freithema, das auf die Seidenindustrie Bezug hat.

Einladung.

Wir erlauben uns an dieser Stelle noch. die Tit. Mit-
alieder des Vereins ehemaliger Seidenwebschiler zu der am
7. Oktober, Abends 8 Uhr. im Restaurant ,Plattengarten®
(Plattenstrasse) statttindenden

»Schlussfeier der Seidenwebschiiler
hoflichst einzuladen und hotten gerne, dass die verehrlichen
Mitglieder unserer Einladung recht zahlreich Folge leisten
werden.

Die Bierzeitung (inkl. ein einfaches Nachtessen). welche
zur Theilnahme berechtigt, kostet Fr. 3.— und kann Abends
im Lokal bezogen werden. ]

Anmeldungen zur Theilnahme werden beim Unterzeich-
neten entgegengenommen.

Far das bestellte Comité:
E. Grellet,
Weinbergstr. 115, Zirich 1.
————

Sehweizer, Kaufménnischer Verein,

Centralbureau fiir Stellenvermittlung, Ziirich.
Sihlstrasse 20. — Telephon 1804,

Fiir die Herren Pringipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei.
Neuangemeldete Vakanzen
fiir mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

(Laut Register des Schweiz. Kaufm. Vereins.)

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung néthigen Druck-
sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefiillten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebiihr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschiiler haben keine Einschreibegebiihr zu zahlen.
F 681, Deutsche Schw 011 — Mech. Scidenstoffweberei. —

b(‘l"“?l"t‘llll“(‘

F 699, Deutschland. — Mechanische Seidenweberei. — Uuter-

meister,  welcher  Benninger-, Jiggli- und  Honegger-
Lancierstithle gut versteht.

I 704 France. — Soieries. — Jeune commis de bureau.
connaissant le francais et Pallemand et sachant bien
caleuler.

I 730, Deutsehland. — Mechanische Seidenwebereil. — Ober-
webermelister.

I 734 Deutsche Schweiz. — Seidenstotle. —  Angehender
Commis. — Branche.

F 736. Deutsche Schweiz, — Seidenstofffabrikation. — Zettler-
ferguer.

I 700, Deutschland. —  Seidenwaaren. —  Buchhalter. —

Deutsch. franzosiseh und englisch. — Braunche.

I 793, Paris. Soleries. —- Jeune correspondant. — Alle-
mand. francais et anglais,

I 803, l)vm\\ he Sehweiz, — Seidenwaaren. Junger Mann

fiir Buchhaltung und Ueberwachung der Spedition. —
Branche erwiinscht.

TR Deutsche Sehweiz, —  Seidenstottweberet.
meister, der simmtliche Stuhlsysteme Kennt.
und italienisch,

— Weber-
- Deutsch



	Zürcherische Seidenwebschule

